Adobe® PostScript® Printer Driver AdobePS™ 4.3.1


für Windows® 95 und Windows 98 Deutsch





Mit dem Adobe PostScript-Druckertreiber (AdobePS) können Dokumente von einer beliebigen Windows 95- oder Windows 98-Anwendung aus aufPostScript-Druckern gedruckt werden. AdobePS verfügt über eine Reihe von Funktionen, die nicht im Standard-PostScript-Treiber von Windows enthalten sind, wie z.B. das Drucken von Wasserzeichen, zusätzliche Optionen für mehrseitiges Layout, verbesserte Unterstützung für das Drucken des "Euro"-Währungssymbols und eine erweiterte Unterstützung vieler weitverbreiteter Anwendungen.





Diese Version des Adobe PostScript-Druckertreibers erfordert die Verwendung der deutschen Version von Microsoft Windows 95 oder Windows 98 und ist auschließlich für das Drucken auf Geräten bestimmt, die über Adobe PostScript-Level 2 oder Adobe PostScript 3 verfügen. Falls Sie AdobePS als Paket zusammen mit einer Adobe-Anwendung erhalten haben, können Sie diesen Druckertreiber zum Drucken auf einem beliebigen Gerät verwenden, das die PostScript-Sprache Level 2 oder höher unterstützt. Dieser Treiber ist nicht für Geräte geeignet, die nur über PostScript-Level 1 verfügen. Windows NT und Windows 2000 werden durch diesen Treiber nicht unterstützt.





Systemanforderungen


--	Microsoft Windows 95 oder Windows 98 (nur deutsche Version)


--	Beliebiger Drucker, der Adobe PostScript-Level 2 oder Adobe PostScript 3 unterstützt


--	Eine PostScript-Druckerbeschreibungsdatei (PPD) für den Drucker





Hinweise zur Installation


Die Installation dieses Treibers erfordert eine PostScript-Druckerbeschreibungsdatei (PPD) für Ihren Drucker.





Wenn Sie eine PPD-Datei benötigen, wählen Sie eine der folgenden Möglichkeiten:





1.	Die meisten PostScript-Drucker werden mit einem Datenträger geliefert, der die erforderliche PPD-Datei enthält. Verfügen Sie nicht über einen solchen Datenträger, fordern Sie einen solchen beim Hersteller Ihres Druckers an.





2.	Besuchen Sie die Web-Site oder die FTP-Site des Druckerherstellers, um die PPD-Datei zu erhalten.





3.	Besuchen Sie die Online-Dienste von Adobe, wie z.B. die Web-Site von Adobe. Dort finden Sie möglicherweise die benötigte PPD-Datei. BESONDERER HINWEIS: Adobe verteilt als Serviceleistung für seine Kunden eine Reihe von PPD-Dateien, kann aber nicht garantieren, daß die von Ihnen benötigte PPD-Datei verfügbar ist.





4.	Wenn Sie mit einem Belichtungsunternehmen oder einer Druckerei zusammenarbeiten, um professionell gedruckte Dokumente zu erstellen, erhalten Sie dort möglicherweise die benötigte PPD-Datei.





Letztendlich ist der Druckerhersteller dafür verantwortlich, Ihnen eine PPD-Datei zur Verfügung zu stellen. Weder für Adobe noch für Ihr Belichtungsunternehmen besteht eine Verpflichtung, eine PPD-Datei zu liefern.





So installieren Sie AdobePS:


1.	Bevor Sie AdobePS installieren, sollten Sie Ihre PPD-Datei entweder auf einer Diskette oder auf Ihrer Festplatte bereit halten.


2.	Schließen Sie alle geöffneten Anwendungen.


3.	Doppelklicken Sie auf die Datei "Setup" bzw. "Setup.exe", um mit der Installation zu beginnen.


4.	Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, bis die Installation abgeschlossen ist.





Warnung zur Installation


Wenn Sie Microsoft Client für Netware-Netzwerke unter Windows 98 verwenden, müssen Sie erst sämtliche Verbindungen mit Netzlaufwerken trennen, bevor Sie einen neuen Drucker hinzufügen. Wenn Sie dies nicht tun, tritt möglicherweise in dem Systemprogramm MPREXE.EXE ein Fehler auf, oder Ihr System reagiert unter Umständen während der Installation plötzlich nicht mehr. Dieses Problem tritt nicht auf, wenn Sie Novell Client für Netware verwenden, oder wenn Sie Microsoft Client verwenden und während der Installation keine Laufwerke mit Novell-Servern verbunden sind.





Um ein Laufwerk zu trennen, klicken Sie im Windows Explorer mit der rechten Maustaste auf das Entsprechende Laufwerk, und wählen Sie im daraufhin angezeigten Popup-Menü den Befehl "Verbindung trennen".





Weitere Hinweise


Dieser Druckertreiber ist ausschließlich für PostScript-Drucker bestimmt. Um festzustellen, ob Ihr Drucker PostScript unterstützt, lesen Sie in der Dokumentation Ihres Druckers nach, oder richten Sie sich an den Druckerhersteller.





Aktuelle Informationen über unterstützte Anwendungen und Drucker finden Sie auf der Web-Site von Adobe (http://www.adobe.de/) im Bereich "Support".





Die folgenden Themen werden in dieser Liesmich-Datei behandelt:





--	Verwendung der Online-Hilfe


--	Anmerkungen zur Verwendung des Treibers


--	Hinweise zur Kompatibilität von Anwendungssoftware (zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Liesmich-Datei bekannte Probleme)


--	Hinweise zur Kompatibilität von Druckern (zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Liesmich-Datei bekannte Probleme)





Online-Hilfe


In der Online-Hilfe zu AdobePS finden Sie Informationen zur Verwendung des Treibers, um verschiedene Aufgaben auszuführen. Außerdem enthält die Hilfe detaillierte Informationen über das Drucken und die Druckereinstellungen sowie eine Vielzahl von Tips und Techniken zur Fehlerbehebung.





Um von einem der AdobePS-Eigenschaftendialogfelder aus die Online-Hilfe anzuzeigen, klicken Sie auf "Hilfe". Klicken Sie im Hilfefenster auf "Inhalt", um eine Übersicht der Hilfethemen anzuzeigen. Klicken Sie dann auf ein beliebiges Thema, um Hilfeinformationen zu diesem Thema anzuzeigen.





Informationen zu bestimmen Funktionen können Sie mit der Direkthilfe anzeigen. Um diese Funktion zu verwenden, klicken Sie auf das Fragezeichen in der oberen rechten Ecke eines Dialogfelds. Daraufhin erscheint ein Fragezeichen-Cursor. Klicken Sie mit diesem Cursor auf ein beliebiges Element im Dialogfeld, um eine kurze Beschreibung des Elements anzuzeigen. Sie können diese Informationen auch anzeigen, indem Sie auf das entsprechende Element im Dialogfeld mit der rechten Maustaste klicken.





Anmerkungen zur Verwendung des Treibers





Datenformateinstellung


Die Standardeinstellung in AdobePS 4.3.1 für Datenformat ist "ASCII-Daten". Mit dieser Einstellung kann auf einem beliebigen Drucker gedruckt werden. Sie können eine Leistungssteigerung erreichen, indem Sie Ihren Drucker für den Empfang von Daten im Binärformat anstatt im ASCII-Format konfigurieren. AdobePS enthält verschiedene Binärdatenformate für mit seriellen oder parallelen Anschlüssen verbundene Drucker und für Drucker, die über AppleTalk® oder Ethernet verbunden sind.





Weitere Informationen finden Sie unter "Wählen eines Datenübertragungsprotokolls und -formats" in der AdobePS-Online-Hilfe.





Einstellungen für benutzerdefiniertes Papier


Einige PostScript-Drucker unterstützen benutzerdefinierbare Seitengrößen ("Benutzerdefinierte Seiten"). Windows begrenzt die maximale Länge benutzerdefinierter Seiten auf 129 Zoll (3276,6 mm). Geben Sie einen Wert größer als 129 Zoll an, zeigt AdobePS eine Fehlermeldung an.





Das Dialogfeld zur Seiteneinrichtung einiger Anwendungen ersetzt die von Ihnen festgelegten Namen für benutzerdefiniertes Papier durch eigene feste Namen für benutzerdefiniertes Papier. Die ausgewählten Einstellungen für benutzerdefiniertes Papier bleiben gültig, und die Dokumente werden korrekt ausgedruckt.





Einige Anwendungen, wie zum Beispiel Microsoft WordPad, können nicht zwischen Druckern desselben Modells unterscheiden, denen Sie verschiedene Namen gegeben haben. Dies hat zur Folge, daß die Anwendung alle benutzerdefinierten Seiten anzeigt, die für alle Drucker desselben Modells definiert wurden.





Drucken von TrueType-Schriften


Es kann vorkommen, daß bestimmte Zeichen in einigen TrueType-Schriften nicht korrekt gedruckt werden wenn diese als Konturschrift heruntergeladen werden. Die entsprechenden Zeichen sind dann durch leere Bereiche unterbrochen.





Lösungsvorschlag: Wenn Ihr Drucker das TrueType-Eigenformat unterstützt, laden Sie TrueType-Schriften im TrueType-Eigenformat herunter. Andernfalls laden Sie TrueType-Schriften als Bitmaps herunter.





Festlegen des verfügbaren Druckerspeichers


AdobePS ermöglicht es Ihnen, einen beliebigen Wert für die Option "Verfügbarer Druckerspeicher (KB)" auf der Registerkarte "Geräteoptionen" festzulegen. Wenn Sie einen Wert außerhalb des Bereichs für Ihren Drucker festlegen, werden unter Umständen sehr große Dateien generiert, die Druckleistung geht möglicherweise zurück, oder der Druckvorgang schlägt fehl.





Normalerweise kann der von AdobePS vorgegebene Standardwert problemlos verwendet werden. Müssen Sie jedoch diesen Wert ändern, sollten Sie sicherstellen, daß der von Ihnen für diese Option festgelegte Wert innerhalb des verfügbaren Speicherbereichs Ihres Druckers liegt. Während der Installation des Treibers können Sie eine Testseite ausdrucken, die Druckerspeicherinformationen enthält.





Hinweise zur Kompatibilität von Anwendungssoftware





Unterstütztung von Treiberfunktionen


Bestimmte Anwendungen unterstützen nicht alle Funktionen von AdobePS. Normalerweise wird die betreffende Funktion von der Anwendung ignoriert. In seltenen Fällen tritt ein Druckfehler auf.





Anwendung			Treiberfunktion


Acrobat 3.02, 4.0	Gedrehtes Querformat, Spiegelverkehrt drucken, Negativ drucken


CorelDraw! 8.0	Skalierung, Gedrehtes Querformat, Wasserzeichen, Euro-Symbol


FrameMaker 5.5.6	Gedrehtes Querformat


Freehand 7.0, 8.0	Mehrseitiges Layout, Skalierung, Gedrehtes Querformat, Wasserzeichen, Spiegelverkehrt drucken


Illustrator 8.0	Wasserzeichen, Euro-Symbol


Micrografx Designer 7.0	Mehrseitiges Layout, Skalierung, Gedrehtes Querformat, Wasserzeichen, Spiegelverkehrt drucken, Negativ drucken


PageMaker 6.5	Mehrseitiges Layout, Skalierung, Gedrehtes Querformat, Wasserzeichen, Spiegelverkehrt drucken, Negativ drucken, Euro-Symbol


Photoshop 4.0, 5.0, 5.5	Wasserzeichen, Euro-Symbol


QuarkXPress 3.32, 4.0 	Mehrseitiges Layout, Gedrehtes Querformat, Spiegelverkehrt drucken, Wasserzeichen, Euro-Symbol


WordPerfect 7.0	Gedrehtes Querformat





Lösungsvorschlag: Verwenden Sie diese AdobePS-Funktionen nicht, wenn Sie aus den obengenannten Anwendungen drucken. Viele dieser Kompatibilitätsprobleme können in den neueren Versionen dieser Anwendungen behoben sein.





Euro-Währungssymbol


In einer Reihe von Anwendungen wird das Euro-Währungssymbol (falls verfügbar) in manchen Schriften nicht korrekt gedruckt. AdobePS unterstützt das Drucken des Euro-Währungssymbols in Schriften, in denen dieses verfügbar ist. Darüberhinaus kann das Euro-Symbol vielen Schriften, die nicht darüber verfügen, von AdobePS hinzugefügt werden. Letzteres wird jedoch nicht von allen Anwendungen unterstützt.





Lösungsvorschlag: Verwenden Sie andere Schriften mit dem Euro-Währungssymbol, oder verwenden Sie eine andere Anwendung mit vergleichbarer Funktionalität.





Adobe Acrobat 3.0, 3.01


1.	Bei der Generierung von EPS-Dateien in Acrobat sollten Sie sicherstellen, daß Sie für "Exemplare" den Wert 1 gewählt haben. Ein anderer Wert führt unter Umständen zu unvorhergesehenen Ergebnissen, wenn Sie die Acrobat-EPS-Dateien in andere Dokumente einbetten.


2.	Wenn Sie eine mit Adobe PS erstellte PostScript-Datei, die TrueType-Schriften enthält, mit Acrobat Distiller zu PDF konvertieren, können in der resultierenden PDF-Datei einige Zeichen fehlen.


3	Beim Drucken in Acrobat mit aktivierter Sortierfunktion werden die Seiten nicht sortiert.





Lösungsvorschlag: Das erste Problem können Sie umgehen, Sie jeweils nur ein Exemplar drucken. Um das zweite und dritte Problem zu beheben, aktualisieren Sie auf Acrobat Distiller 4.0.





Adobe PageMaker 6.5


1.	Ist für "TrueType-Schriftarten senden als:" der Wert "Typ 42" festgelegt, wird unterstrichener Text möglicherweise ohne Unterstreichung gedruckt.


2.	Wenn Sie aus PageMaker in eine Datei drucken, ohne Schriften zu laden, werden manche PostScript 3 TrueType-Schriften möglicherweise durch Courier ersetzt.





Lösungsvorschlag: Das erste Problem können Sie umgehen indem Sie unter "TrueType-Schriftarten senden als" die Einstellung "Konturschriftarten" oder "Bitmaps" wählen. Das zweite Problem läßt sich umgehen, indem Sie unter "Zeichensätze laden" nicht die Einstellung "Keine" wählen. 





Adobe Photoshop 5.0


Haben Sie in Photoshop Binärformat festgelegt, müssen Sie in AdobePS eine kompatible Datenformateinstellung wählen.





Lösungsvorschlag: Wenn Ihr Drucker über einen reinen Binärkanal, wie zum Beispiel Apple Talk, verbunden ist, wählen Sie die Option "Reine Binärdaten" unter "Datenformat" im Dialogfeld "Erweiterte PostScript-Optionen". (Klicken Sie dazu auf der Registerkarte "PostScript" auf "Erweitert".) Ist Ihr Drucker seriell oder parallel verbunden, wählen Sie die entsprechende Binärdatenformatoption für Ihren Drucker, wie beispielsweise "Spez. Binärübertragungsprotokoll (Tagged)" oder "Binärübertragungsprotokoll".





CorelDraw 8.0 und QuarkXPress


Wenn Sie eine in QuarkXpress erstellte EPS-Datei in ein CorelDraw-Dokument importieren, tritt ein PostScript-Druckfehler auf.





Lösungsvorschlag: Keiner.





CorelDraw 8.0 


Die Treiberfunktionen für das mehrseitige Layout, den spiegelverkehrten und den negativen Druck funktionieren nicht, wenn sie über den Ordner "Drucker" im Eigenschaftendialogfeld des Druckers aktiviert werden.





Lösungsvorschlag: Aktivieren Sie diese Funktionen, indem  Sie das Eigenschaftendialogfeld des Druckers in CorelDraw öffnen.





Macromedia Freehand 8.0


AdobePS-Funktionen funktionieren mit Freehand 8.0 möglicherweise nicht einwandfrei.





Lösungsvorschlag: Keiner. Freehand 8.0 verwendet AdobePS nicht zum Drucken.





Microsoft Office


Beim Drucken von Dokumenten mit starker Vergrößerung oder hoher Auflösung werden anstatt des Dokumentinhalts leere Seiten gedruckt.





Lösungsvorschlag: Wenn Ihr Drucker verschiedene Auflösungen unterstützt, wählen Sie eine niedrigere Auflösung. Dies ist die einzige Möglichkeit zur Umgehung dieses Problems.





Microsoft PowerPoint 97, PowerPoint 2000


1	PowerPoint druckt keine Wasserzeichen im Hintergrund.


2	Die PowerPoint-Funktionen zum Hervorheben und Schattieren von Zeichen werden beim Ausdruck nicht korrekt wiedergegeben, wenn die Option für Schwarzweißdruck in PowerPoint aktiviert wurde.





Lösungsvorschlag: Umgehen Sie das erste Problem, indem Sie Wasserzeichen im Vordergrund drucken. Das zweite Problem können Sie vermeiden, indem Sie im Drucken-Dialogfeld von PowerPoint die Option für den Schwarzweißdruck deaktivieren. Dies ist in PowerPoint die Standardeinstellung für Farbdrucker.





QuarkXPress 4.0


Wenn Sie im Treiber die Option für optimale Portierung aktivieren, kann beim Drucken ein PostScript-Fehler auftreten.





Lösungsvorschlag: Wählen Sie im Treiber die Option für optimale Geschwindigkeit.





Hinweise zur Kompatibilität von Druckern





PostScript Level 


AdobePS Version 4.3.1 unterstützt nur PostScript-Level-2- oder Adobe PostScript-3-Geräte. PostScript-Level-1-Geräte werden nicht unterstützt. Haben Sie eine frühere Version von AdobePS für ein Level-1-Gerät installiert, wird durch die Installation von Version 4.3.1 die vorherige Version ersetzt, so daß nicht mehr auf Level-1-Geräten gedruckt werden kann. 





Lösungsvorschlag: Adobe empfiehlt Ihnen, alle Level-1-Druckersymbole aus dem Druckerordner zu löschen und diese mit dem Assistenten für die Druckerinstallation von Microsoft neu zu installieren.





ICM- und ICC-Profile


AdobePS 4.3 unterstützt die Windows-Farbanpassung (ICM) ohne Einschränkungen. ICM kann die Ausgabe auf PostScript-Farbdruckern verbessern. ICM kann nur aktiviert werden, wenn ein ICC-Profil für Ihren Drucker installiert ist. Adobe stellt mit AdobePS keine ICC-Profile zur Verfügung. Verfügen Sie über einen Farbdrucker, sollten Sie Kontakt mit Ihrem Druckerhändler aufnehmen, der Ihnen Auskunft über verfügbare ICC-Profile geben kann.





Profile, die den ICM-Anforderungen von Windows nicht entsprechen, ermöglichen Ihnen unter Umständen zwar die Wahl der gewünschten Farbanpassungsoption, haben jedoch möglicherweise keinerlei Auswirkung auf die Druckausgabe.





Bestimmte Anwendungen, die die Farbanpassung unterstützen, überschreiben möglicherweise von Ihnen in AdobePS ausgewählte Einstellungen.





Einstellungen für benutzerdefinierte Seiten


Bestimmte Drucker, die benutzerdefiniertes Papier unterstützen (Rolleneinzugs- oder Einzelblatteinzugsgeräte), drehen das Bild um 90 Grad, wenn die Breite des benutzerdefinierten Papiers größer ist als die Länge. Dieses Druckerverhalten kann - besonders wenn die Funktion "Querlage" aktiviert ist - zu unerwarteten Druckergebnissen führen. Informationen für benutzerdefiniertes Papier speziell für Ihren Drucker finden Sie in Ihrer Druckerdokumentation.





__________________________________
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